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Studien- und Prüfungsordnung
für den Bachelorstudiengang Maschinenbau

an der Technischen Hochschule Deggendorf

Vom 01. Oktober 2O13

Aufgrund von Art. 13 Abs. 2 Satz 2,58 Abs. 1,61 Abs. 2 Satz l des Bayerischen
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (BayRS 22L0-1-l-WFK),
mehrfach geändert (§ 1 Nr. zLZ V v. 22.7.2OL4, 286), erlässt die
Technische Hochschule Deggendorf folgende Satzung:

§1
Studienziel

( 1) Das Studium im Bachelorstudiengang Maschinenbau hat das Ziel, durch
praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage wissenschaftllcher
Erkenntnisse und Methoden beruhende Ausbildung zu vermitteln. Die
Absolventinnen und Absolventen sollen zu einer eigenverantwortlichen
Berufstätigkeit als Ingenieurin oder Ingenieur befähigt werden.

(2) Durch eine umfassende Ausbildung in den Grundlagenfächern sollen die
Stud ierenden in die Lage versetzt werden, d ie wesentlichen
Zusammenhänge der betreffenden Wissensgebiete zu erkennen. Des
Weiteren soll jene Flexibilität erlangt werden, die benötigt wird, uffi der
immer rascher fortschreitenden technischen Entwicklung gerecht zu werden.
Die Ausbildung in den einschlägigen Fächern soll auch dazu befähigen, die
Auswirkungen der Ingenieurstätigkeiten auf Umwelt und Gesellschaft zu
erkennen und nachteilige Auswirkungen soweit wie möglich zu vermeiden,

(3) Das Studium soll für Ingenieurtätigkeiten in folgenden Arbeitsgebieten
befähigen:
- Entwicklung ( Konzeption, Entwurf, Berechnung, Simulation und

Konstruktion von mechanischen Bauelementen, Geräten, Systemen und
Anlagen),
Fertig u n g (Arbeitsvorbereitu n g, Prod u ktion, Qua I itätssicheru n g ),
Projektierung (Systementwurf komplexer Komponenten, Baugruppen
und Anlagen),

- Montage, Inbetriebsetzung und Service,
- Betrieb und Instandsetzung,

Überwachung und Begutachtung
- Technische Betriebsführung und Management

(4) Es wird auf eine breitgefächerte, qualifizierte und fachübergreifende
Ausbildung geachtet, welche die Absolventinnen und Absolventen befähigt,
in vielfältigen Berufsbildern zu arbeiten. Berufsmöglichkeiten bieten sich
nicht nur in Wirtschafts- und Versorgungsunternehmen, sondern auch in den
Verwaltungen des öffentlichen Dienstes sowie in der freien Praxis.



§2
Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums

( 1) Das Studium u mfasst eine Regelstudienzeit von sieben Studiensemestern
mit sechs theoretischen und einem pra ktischen Studiensemester. Das
praktische Studiensemester wird als sechstes Studiensemester geführt.

(2) Das Studium gliedert sich ab dem 7. Studiensemester in die
Studienschwerpu n kte
- Entwicklung und Konstruktion (EN K)
- Energietechnik / Anlagenbau (ETA)
- Technologie der Metalle und Kunststoffe (TMK)
- Industrial Management - Technische Betriebsführung (IMA)
- Produktionstechnik (PTK)

(3) Die Wahl des Studienschwerpunktes ist im 5. Studiensemester zu treffen.
Studierende, die keine Wahl treffen, werden durch Entscheidung der
Prüfungskommission einem Studienschwerpunkt zugeordnet.

(4) Der Eintritt in das Schwerpunktstudium setzt voraus, dass mindestens 150
ECTS-Kreditpunkte erzielt wu rden.

§3
Vorpraktikum

Das Vorpraktikum umfasst sechs Wochen. Es ist i.d.R. vor Beginn des
Studiums a) absolvieren, spätestens jedoch bis zum Ende des zweiten
Studiensemesters a bzu leisten,

§4
Module und Leistungsnachweise

(1) Das Studium besteht aus Modulen, die sich aus fachlich zusammen-
hängenden Lehrveranstaltungen zusammensetzen können. Jedem Modul
werden EcTs-Kreditpunkte zugeordnet, die den notwendigen Zeitaufwand
der Studierenden berücksichtigen.

(2) Die Pflicht- und Wahlpflichtmodule, ihre Stundenzahl, die Lehrform, die
Prüfungen und studienbegleitenden Leistungsnachweise sowie die ECTS-
Kreditpun kte sind in der Anlage zu dieser Satzung festgelegt. Die
Regelungen werden für die allgemein- und fachwissenschaftlichen
Wahlpflichtmodule durch den Studienplan ergänzt.

(3) Alle Module bestehen aus Pflichtmodulen oder Wahlpflichtmodulen:
1. Pflichtmodule sind für alle Studierende verbindlich.
2. Wahlpflichtmodule sind Module, die einzeln oder in Gruppen alternativ

a ngeboten werden . Die Stud ierenden m üssen u nter ih nen nach Ma ßga be
dieser Studien- und Prüfungsordnung eine bestimmte Auswahl treffen.
Die gewählten Module werden wie Pflichtmodule behandelt.



3. Wahlmodule sind Module, die für die Erreichung des Studienziels nicht
verbindlich vorgeschrieben sind. Sie können von den Studierenden aus
dem Studienangebot der Hochschule zusätzlich gewählt werden.

(4) Ein Anspruch darauf, dass sämtliche vorgesehenen Studienschwerpunkte,
Wahlpflichtmodule und Wahlmodule tatsächlich angeboten werden, besteht
n icht. Desg leichen besteht kein Anspruch da ra uf, dass d ie dazugehörigen
Lehrveranstaltungen bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl durchgeführt
werden.

(5) Sofern in einzelnen Veranstaltungen eine Anwesenheitspflicht besteht wird
dies in der Anlage zu dieser Satzung angegeben und begründet. Ebenfalls im
Anhang werden die Verfahren zur Feststellung der Anwesenheit sowie die
Konsequenzen bei nicht zu vertretender Abwesenheit für jeden Einzelfall
besch rieben .

§s
Studienplan

Die zuständige Fakultät erstellt zur Sicherung des Lehrangebotes und zur
Information der Studierenden einen Studienplan, aus dem sich der Ablauf des
Studiums im Einzelnen ergibt. Der Studienplan wird vom Fakultätsrat beschlossen
und ist hochschulöftentlich vor Semesterbeginn bekannt zu machen. Die
Bekanntmachung von Anderungen bzw. Neuregetungen muss spätestens zu
Beginn der Vorlesungszeit des Semesters erfolgen, ir dem diese Anderungen
erstmals anzuwenden sind. Der Studienplan enthält insbesondere Regelungen
und Angaben über

1. die zeitliche Aufteilung der Semesterwochenstunden je Modul und
Studiensemester inkl, ECTS-Punkte,

2. die Bezeichnung der angebotenen Studienschwerpunkte und deren
Pflicht- und Wahlpflichtmodule sowie die Stundenzahl, die
Lehrveranstaltungsart, die Studienziele und die Studieninhalte dieser
Module,

3. die fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule mit ihrer Stundenzahl,
4. die Lehrform in den einzelnen Modulen, soweit sie nicht in der Anlage

a bsch ließend festgelegt wurden,
5. die Studienziele und -inhalte der einzelnen Module (Modulhandbuch),
6. die Ziele und Inhalte der Praxis und der praxisbegleitenden

Lehrveranstaltungen im praktischen Studiensemester sowie deren Form
und Organisation.

§6
Fachstudien beratung

Studierende, die nach zwei Fachsemestern noch keine 30 EcTs-Kreditpunkte
erreicht haben, sind verpflichtet die Fachstudienberatung aufzusuchen.



§7
Grundlagen- und Orientierungsprüfung

Bis zum Ende des zweiten Semesters müssen die Studierenden die
Mod u lprufu ngen

o D-0 1 Mathematische G ru nd Iagen
. D-04 Angewandte Physik
. D-05 Grundlagen der Mechanik

erstmals angetreten haben. Wird die Frist überschritten, gelten die noch nicht
erbrachten Prüfungsleistungen als erstmals nicht bestanden.

§8
Pra ktisches Stud ie nsemeste r

(1) Als praktisches Studiensemester ist das sechste Semester im
Studienverlauf vorgesehen. Es umfasst mindestens 20 Wochen und
beinhaltet ein Praktikum in einem Betrieb sowie begleitende
Lehrveranstaltungen wie aus der Anlage 1 ersichtlich.
Der Nachweis der praktischen Tätigkeit kann in besonders begründeten
Ausnahmefällen durch eine fachpraktische Ausbildung ersetzt werden. Die
Entscheidung darüber trifft der /die Praxisbeauftragte der Fakultät.

(2) Im Übrigen gelten die Vorschriften der Praxissemesterverordnung.

(3) Ist das Ausbildungsziel nicht beeinträchtigt, wird von der Nachholung von
Unterbrechungen der Praxiszeiten ausnahmsweise abgesehen, wenn die
Studierenden diese nicht z.u vertreten haben (2. B. Betriebsruhe,
Krankheit) und die durch die Unterbrechung aufgetretenen Fehltage sich
insgesamt nicht über mehr als fünf Arbeitstage erstrecken. Bei der
Ableistung einer Wehrübung wird von der Nachholung abgesehen, wenn
diese nicht mehr als 10 Arbeitstage dauert. Die Studierenden müssen
nachweisen, dass sie die Unterbrechung nicht zu vertreten haben.
Erstrecken sich die Unterbrechungen auf mehr als 5 bzw. 10 Arbeitstage,
so sind die Fehltage insgesamt nachzuholen. Geleistete Überstunden
können auf Unterbrechungen angerechnet werden.

(4) Der Eintritt in das pra ktische Studiensemester setzt vora us, dass
mindestens 90 ECTS-Kreditpunkte erzielt wurden.

§e
Bewertung von Prüfungsleistungen

( 1) Jedem Modul ist eine Prüfung zugeordnet. Die Modulprüfung kann nach
Maßgabe von Anlage l/Spalte 15 (,,Prüfungsleistungen'*) mit einer
Gesamtmodulprüfung (GMP) oder mittels mehrerer Teilmodulprüfungen
(TMP) durchgefühft werden,

(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilmodulprüfungen, errechnet
sich die Modulnote aus dem auf eine Nachkommastelle abgerundeten
arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Dabei



werden die einzelnen Prüfungsleistungen entsprechend den zugewiesenen
ECTS- Kreditpu n kten gewichtet.

(3) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilmodulprüfungen, kann die
Note ,,nicht ausreichend't in einer Teilmodulprüfung nicht durch eine bessere
Note in einer anderen Teilmodulprüfung ausgeglichen werden.

(4) Werden mehrere Lehrveranstaltungen in einer Gesamtmodulprüfung abge-
prüft, wird jedem Fach eine Teilpunktezahl entsprechend dem ECTS-Gewicht
des Faches zugeordnet.

§ro
Bachelorarbeit

( 1) In der Bachelorarbeit sollen die Studierenden ihre Fähigkeit nachweisen, die
im Studium erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten auf komplexe
Aufgabenstellungen selbständig anzuwenden.

(2) Zur Bachelorarbeit kann sich anmelden, wer 120 EcTS-Kreditpunkte erreicht
hat und das praktische Studiensemester erfolgreich absolviert hat.

(3) Die Bachelorarbeit kann mit Genehmigung der Prüfungskommission auch in
Englisch oder in einer anderen Fremdsprache verfasst werden. Themen
werden von den Professorinnen und Professoren der Fakultät ausgegeben.

(4) Die Bearbeitungszeit fur die Bachelorarbeit soll 6 Monate nicht
überschreiten. Die Frist kann aus wichtigen in der Person liegenden Gründen
auf Antrag von der Prüfungskommission verlängert werden. In jedem Fall ist
der Arbeitsumfang von 12 ECTS einzuhalten.

§11
Prüfungsgesamtnote

( 1) Die Prüfungsgesamtnote wird durch Bildung des gewichteten
arithmetischen Mittels der Modulnoten errechnet. Das Gewicht einer
Einzelnote ist dabei gleich der Anzahl der ECTS-Kreditpunkte, die dem
Modul zugeordnet sind, für das die Note vergeben wurde.

(2) Zusätzlich zur Prüfungsgesamtnote nach Abs. 2 wird anhand des erreichten
Zahlenwerts eine relative Note entsprechend dem ECTS-User-Guide nach
den Regelungen in § B Abs.6 der Allgemeinen Prüfungsordnung der
Technischen Hochschule Deggendorf ausgewiesen.

§12
Zeugnis

Über die bestandene Bachelorprüfung wird ein Zeugnis gemäß dem jeweiligen
Muster in der Anlage zur Allgemeinen Prüfungsordnung der Technischen
Hochsch u le Deggendorf a usgestel lt



Akadem ischer Grad lfr'o'r, ploma su pptement

( 1) Aufg ru nd des erfolg reichen Absch lusses der Bachelorprüfu ng wird der
akademische Grad ,,Bachelor of Engineeringt', Kurzformi ,B.Eng.'t, verliehen.

(2) Über die Verleihung des akademischen Grades wird eine Urkunde gemäß
dem jeweiligen Muster in der Anlage zur Allgemeinen Prüfungsordnung der
Technischen Hochschule Deggendorf ausgestellt.

(3) Der Urkunde wird ein Diploma Supplement beigefügt, welches insbesondere
die wesentlichen, dem Abschluss zugrunde liegenden Studieninhalte, den
Studienverlauf und die mit dem Abschluss erworbene Qualifikation
besch re ibt.

§14
f nkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.10.2013 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende die ihr Studium zu diesem Termin aufnehmen.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Technischen Hochschule
Deggendorf vom 26.06.2013, des Einvernehmens des Bay. Ministeriums für Bildung und
Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 18.12.2OL5, Gz.: VIII.3-H34444.DE.7113, und der
rechtsaufsichtlichen Genehmigung des Präsidenten der Technischen Hochschule
Deggendorf vom 2t,O 1 . 2016.

l(e*fuh"fu*-
Prof. Dr. Klaus Nitsche
Vize-Präsident

Die Satzung wurde am 21.01.2016 in der Technischen Hochschule Deggendorf
niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 21.01.2016 durch Aushang bekannt gegeben.
Tag der Bekanntmachung ist daher der 21.01.2016.



Anlage 1 zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
Maschinenbau an der Technischen Hochschule Deggendorf

Übersicht über d ie Module, Lehrveranstaltungen und Leistu ngsnachweise

Bachelor Maschinenbau
Semeste rwoch€nstunden (sws)

Übersicht über die Modul-/KursNr., Modul- und
Kursbezeichnung, SwS und ECTS
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Kurs
Nr.

Irlodul,/ Ku rs

che Grundla 4 )sahr gO min.
D1 101 \nä lvtisc he Grund laoen des Indenieu6tud iunrs 4 S/SU/U

D-O2 Ingenieurmathe matik I 10 GMPschr 90 min.

D2 101 IngenieurnEthentätik 1 4 5 s/su/ü
D3 101 lnnFniFilffithFrotik ? i/su/u

D-O3 Konstruktive Grundlägen 4 5 GMPschr 90 min,
D1 107 (önstruktion 1 4 s/stj/tJ

D-04 Anqewandte Phvsik 5 7 GMPschr 90 min.
D1104 qnoewandt€ Phvsik 1 4 5 Si SU/Ü
D?l 04 res Praktikum 2 z Pr

t -o5 Grundläüen de r Hef, hä nik a 10 hr qO min.
D1102 f echnische Mechanik 1 IStetik) 4 5 ii su/u
D2102 f echnische F4echänik 2 (Festigkeitslehre) 4 5 s/su/Ü

Ir-o6 Grundläoen der Inoenieurinförrnätik to schr 90 min.
D1103 lnoenieurinfornutik 1 4 5 ii su/u
D2103 :ngenieurinforrnat ik 2 4 5 S/SU/Pr

D-(l7 Enqlasch für Inoenaeur€ 2 2 GMPschr 60 min.
1 105 :nolisch für Inoeniprrm 2 2 /sl J/r r

D-08 l,laschine nele mente I I GMPschr 120 min.

D2106 lvlaschinenelenBnte 1 4 4 S/SU/U
!laschinenelen€nte 2 4 4 i/qU/l I

D-09 Grundlaqen der Werkstoffe 6 7 GMPschr 90 min.
D1 105 Chemie 2 3 i/su/u

105 We rkstofftec hnik 4 4 5/SU/U
D-10 Konstruktion und CAD

)21o7 Da rstelle nde Geornetrie 2 i/su/ü Tl"lPschr 90 min.

l2 108 Einführunq in 3D-CAD 2 3 SISUIP Tf4Pschr 90 min.
f3 107 Konstruktion 2 4 4 TMP: PstA 120 h

F1l T€c hnische Strömunosmechanik 4 5 GMPschr gO min.
104 f echnisc he St römunqsnEc ha nik 4 5 S/SU/U

D-12 Grundlagen der Kifternatik und Kinetik 4 ,schr 90 min.
t?10q fechnische Mechanik 3 4 ;/SU/Ü

IF13 Ouälitäts- und Pröielrtmä näo It 5 GMPschr 90 min.
)41 r,}t 4 i/su/Ü

r14 Wahlmodul

)3102 qllgerneinwissenschaftliches Wa hlpflic htfac h 2 2 S/SU/Ü

e Kurs TMPschr 60 min bis 90 min.
oder TMPStA oder TMPrndl 45min;

bei Sprachen i.d.R. TMPschr 60
min

x103 5t udiengangspezifisc hes Wa hlpflichtfach /
)mialzt 2 2

S/SU/U /
ohialrt TMPschr 90 min. / PstA2)

D- 15 Elektrotechnak a I GMPschr 120 min.
13 103 3rundlaoen der Elekf rötechnik 4 (Tcrrii
x105 iiektrische Antriebe I 2 S/SU/U
x104 vlesstechnik I 5/SU/U

r15 Fertigungstechnik 4 5 GMPschr 90 min.
B+102 Spanende Fertigungstec hnik 2 J S/SU/U
8t107 Spanlose Fertigungstec hnik 2 z S/SU/Ü

r.17 6 6 GMPschr 120 min.
Dt108 Technische Therrmdvnamik 5 6 s/su/ü

erfa hrenstechnak 4 5 GMPschr 90 min.
Dt109 Verfa hrenstec hnik

Konstrulcives Proiekt 4 6 GMP: PstA 180 h
D5110 Proiekt Konstruktion 4 5 mipkt

Wärmeübertraouno 4 5 GMPschr 120 min-

D5r09 Wä nrEübertraqunq 4 5 s/su/u
D-21 Reqelunos- und Steuerunostechnik 8 10 GMPschr 120 min.

DEt106 Grundlaqen d. Regelungstechnik 2 3 5/su/Ü
D5105 Regelungst ec hnik z 3 3/SU/U
D5104 Steuerungstec hnik 2 2 5/5U/Ü/Pr
f5103 Vlaschinentec hnisc hes Pra kt ikum 2 2 Pr

r22 B€triebswisse nschaft e n 6 6 GMPschr 90 min.
)5106 Bet rie bsw irtsc haftslehre 2 z i/su/Ü
)5 107 Statist ik 2 I j/su/u
D5108 Witsc haftlic hkeitsrec hnu ng 2 2 r/su/ü

r23 Weiterführende werkstofüechlrik 5 6 GlvlPschr 90 min.
)5101 Höhere Werkstofftechnik Kunststofftec hnik 4 S/SU/ U

)5102 Betriebsfestigkeit / Schadensäna lyse 2 2 s/su/Ü
D-24 Praxismodul 6 6

)6101 Praxissemina r z 2 S/SU/Ü 1)
Iti102 qusqewählte ThenEn aus der Praxis 1 2 2 s/su/Ü 1

)6103 {usgewählte TherrEn aus der Praxis 2 2 2 S/SU/U I
o-25 Industrieprä l(tikum 24

D6104 >ra ktikum x 24 Pr s. §5 StPrO



Schwerpunkt: Entwicklung und Konstruktion
D-26 a I GMPschr 120 min,

)7103 o I S/SU/Ü

I>27 ComDuter Aided Enoineerino I I GMPschr 120 min.

)7704 Rec hnergestützte Konst ruktion 4 4 S/SU/P

D7105
Rechnergestützte Simulation CAE / Angewandte
FEM

4 4 s/su/P

Schwerpunl(t: Ene rgietechnik,/ Anla gentechnik
r28 I I GMPschr 120 min.

D7106
Regenerative Energie- und Stofftec hnik /
Pa.v.lihä / H,inm:cca 6 6 s/su/Ü

D7107 Energiewirtschaft / Emissionsha ndel 2 2 s/su/u
D-29 Anläoente.hnik I a GMPschr 120 min,

D7108 Eneroieve rfahrenstec hnik 4 4 S/SU/U
D7109 kbäudetechnik 4 4 S/SU/Ü

Schwerpunktr Technologie der ltletalle und Kunststoffe
D-30 Technoloqie der l,letalle 8 I GMPschr 120 ffin.

D7110 Werkstoffa uswa hl ( Metalle) 4 4 i/su/ Ü

D7111 Werkstoffana lyse und Mikoskopie 2 2 ;/su/Ü
)711 Schweißtechnik 2 2 s/su/u

D-31 Technoloqie der Kunststoffe a 8 GMPschr 120 min.
)7113 Kunststoffverarbeit ungstechnik 1 (Spritzgießen

rrnd Wprkzer;oharr) 4 4 s/su/ü
)71L4 Kunststoffveltl rbeitungstec hnik 2

(Extrusionstec hnik)
2 2 S/SU/Ü

)7!24 Kunststoffa nalvtik 2 2 S/SU/Ü
odEr
Schwerpunlc: Industria I Ma na gement - Te(hnische
Betriebsführung
D-32 a I

)7175 Produkt ionspla nung und Logistik 4 4 s/su/Ü TMPschr 90 min.

)7116 Betriebsführuno 4 S/SU/U GMP| PstA 120 h

D-33 Itlanaqement und l,lä rketinq 6 E GMPschr 120 min.
D7LI7 Jptimierunqs- und Entscheidunostechniken 4 4 S/SU/U
D7118 fechnasches Marketing 4 4 s/sui Ü

D-34 Fertiquno und llobotik 8 a GMPschr 120 min.

D7119 -asertec hnik 2 2 s/su/u
D7120 abrikplanung 2 2 Si SU/Ü

D7L2L tobotik 4 4 3/SU/ÜtPt
D-35 I I GMPschr 120 min.

D7L22 qrbeitsvorbereit ung 4 4 S/SU/U
D71 rrodukt ionstec hn ik 4 4 s/su/Ü

r36 Bachelormodul 1 14
D7101 ]ac helorthesis x 12 3A TMP: PstAz)
D7LOz 3ac helorseminar 1 2 TMP: nrdlP 30 min + PstA4

SWS Gesamt 151 24 26 25 26 26 6 L7
ECTS Gesamt 3t} 30 30 30 30 30 30 210

Stand; 31,12.2010

l) näheres regelt der Studienplan

Abkürzungen:
BA

ECTS

LN

Ba chelora rbeit
European Credit Transfer System
studie nbegleitender Leist ungsnac hweis

Masterarbeit
mündliche Prüfung
Praktikum
Prüfungsst udienaöeit
Seminar

schrP schriftliche Pftifung

GMPschrP Gesarntmodulprüfung

MA

rrdlP
Pr

PstA

S

TMPschrP
5U

SWS

ü
zv

Teilmldulprüfung
Semina ristisc her Unterric ht
S e meste rwoc h e nst u nde n

übung



Anlage 2 zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
Maschinenbau an der Technischen Hochschule Deggendorf

tiloduU
Kurs-Nr.

Kurs Begründung für die
Anwesenheitspflicht

Etforderliche
Anwesenheit

Konsequenzen
bei nicht zu
veftretender
Abwesenheit

D-O4/
D2104

Physikalisches
Praktikum

Praktika können nur sinnvoll
durchgeführt werden, wenn
die aktive Teilnahme
qewährleistet ist.

Alle Praktikums-
termine; ausge-
fallene Versuche sind
nachzuholen

Keine Zulassung
zur Gesamt-
modulprüfung

D-O7l
D1106

Englisch für
Ingenieure

Zur Erlangung von
Sprachkompetenz ist aktive
Teilnahme nötig

Alle Vorlesungs-
termine; 2-malige
Abwesenheit möglich

Keine Zulassung
zur Gesamt-
modulprüfung

DL4/ D3102 AWP-Fach Für AWP ist abhängig vom
jeweiligen Fach vom
Dozenten die Anwesenheit zu
regeln (Studienplan)

Fachspezifisch,
Studienplan

Fachspezifisch,
Studienplan
Bspw. keine
Zulassung zur
Prüfu nq,

Dt4l D4103 FWP-Fach Für FWP ist abhängig vom
jeweiligen Fach vom
Dozenten dle Anwesenheit zu
regeln (Studienplan)

Fachspezifisch,
Studienplan

Fachspezifisch,
Studienplan
Bspw. keine
Zulassung zur
Prüfuno.

DL4/ D4103 FWP-Fach
Falls
,. Projekta rbeif'
gewählt wird

Projekte können nur sinnvoll
durchgeführt werden, wenn
die aktive Teilnahme
gewährleistet ist. Abhängig
von der jeweiligen
Projektdurchführung ist vom
Dozenten die Anwesenheit zu
reoeln (Studienolan).

Alle Projektbe-
sprechungen; 1-
malige Abwesenheit
möglich

Projektstud ienar-
beit (PStA)wird als
nicht bestanden
gewertet.

D19/ D5110 Projekt
Konstruktion

Prqektarbeiten werden
d u rch Pro;ektbesprech u ngen
und 6 Fachvorträge aus der
Industrie begleitet. Diese
sind wesentlicher Bestandteil
für das Verständnis der
Proiekta rbeiten .

Alle Pro;ekt-
besprechungen,
Anwesenheit bei
von 6 Vorträgen
der Industrie

5
AUS

Projektarbeit
(PStA) wird als
nicht bestanden
gewertet.

DzL/ D5103 Maschinentechn.
Praktikum

Praktika können nur sinnvol[
d urchgeführt werden, wen n

die aktive Teilnahme
gewährleistet ist.

Alle Praktikums-
termine; ausge-
fallene Versuche sind
nachzuholen

Keine Zulassung
zur Gesamt-
modulprüfung


